
Sondersitzung wegen Ortsräten

Der Finanzausschuss will eine Son-
dersitzung ausschließlich zumThe-
ma Ortsräte in der Kernstadt und
Ortschaften einberufen.
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langenhagen. Fehlende Park-
bänke. Marode Fußwege. Eine un-
zureichende Kinderbetreuung.
Oder Angebote für Senioren. In
den Ortsteilen kümmern sich
Ortsräte um viele Belange ihrer
Ortschaft. Im Gegensatz zur Kern-
stadt. Dort können sich Einwoh-
ner, obwohl im Vergleich zu den
Ortsteilen in der Überzahl, bislang
nur in Ausschüssen oder im Rat
äußern. Das wollen einige Politi-

ker ändern – unter anderem die
ULG, die die Einrichtung vonOrts-
räten für die Kernstadt prüfen las-
sen will. Diesen Vorschlag fassen
die Politiker nach Vorschlag von
Rot-Grün nun weiter, jetzt geht es
auch um eine Untersuchung zu
den Ortsräten in den Ortsteilen.
Der etwas sperrige Titel der Anhö-
rung lautet auf Wunsch der SPD:
„Direkte und repräsentative De-
mokratie in Langenhagen“.
Dabei wollen die Politiker auch

die Frage nach der Identifikation
mit der gesamten Stadt erörtern
und über die Größe eines Wahlge-
biets sprechen. Außerdem geht es
um die Kompetenzen der Ortsräte
und darum, welche Alternativen
andere Kommunen in puncto

Ortsräte vorweisen können. „Wir
wollen uns auf breite Füße stellen
und eine mögliche, stärkere Betei-
ligung außerhalb der Ortsräte dis-
kutieren“, sagte Marc Köhler, Frak-
tionschef der SPD. „Das gesamte
Thema soll umfassend von Fach-
leuten empirisch und theoretisch
beleuchtet und erörtert werden“,
sagt Grünen-Fraktionschef Dirk
Musfeldt. „Die Anhörung muss al-
les umfassen“, forderte Bernd R.
Speich (ULG). Als ein für ihn ab-
schreckendes Beispiel nannte er
den starken Einfluss der 1800
Schulenburger in der Frage der
Ortsumgehung, der Nord- und
Südspange. „Ich habe auch schon
über Zusammenschlüsse von
Ortsräten in Engelbostel und

Schulenburg oder Krähenwinkel
und Kaltenweide nachgedacht“,
sagte Speich.
Ein Informationspapier zur

rechtlichen Bedeutung von Ortsrä-
ten sowie die Gleichbehandlung
aller Ortsteile wünschte sich Mike
Scheer (SVG). Jens Mommsen
(BBL) sagte, er stimme um des
Friedens willen der Sondersitzung
zu, wenn sie entsprechend aufge-
arbeitet sei.
Nach Aussage der Verwaltung

kann ein neuer Ortsrat erst zur
nächsten Kommunalwahl im Jahr
2016 gegründet werden. Hierfür
betragen die jährlichen Kosten
rund 11 000 Euro. Dazu kommen
noch Personalkosten für die Be-
treuung des Ortsrates.

Einige Ratsmitglieder wünschen sich mehr Mitsprachemöglichkeiten für die Kernstadt

Die Vorbereitungen laufen auf hochtouren
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langenhagen. Der Verein
Abenteuerland-Langenhagen und
die Rollstuhl-Gemeinschaft haben
jetzt das Konzept für ein integrati-
ves Familienfest entwickelt. Kinder
mit und ohne Behinderung kön-
nen amMontag, 28. Mai, von 11 bis
17 Uhr am Silbersee viele Aktivitä-

ten ausprobieren. Dazu zählen
eine Riesenrutsche und Seifenbla-
sen, Murmel- und Kugelspiele, das
Basteln von Schatztruhen, Musi-
zieren mit ungewöhnlichen In-
strumenten, ein Schmeck-, Riech-
und Fühl-Quiz und eine Button-
maschine.
Darüber hinaus können Kinder

mit Bauklötzen spielen und vo-

raussichtlich einen Bauchredner
und eine Märchenerzählerin erle-
ben. Diese Aktivitäten sollen auf
den Wiesen neben dem DLRG-
Heim angeboten werden, sagt der
Vorsitzende von Abenteuerland,
Mirko Heuer. Einen Pony-Rund-
lauf will er auf der Dreiecksfläche
vor dem Spielplatz organisieren.
Auf Kisten klettern können Kinder

auf der angrenzenden Teilfläche.
Die Jungen und Mädchen können
sich auch auf einem Rollstuhlpar-
cours, vor einem Basketballkorb,
mit einem Handbike-Simulator
und beim Elektrostuhlhockey aus-
toben. Am Abenteuerspielplatz
soll ein Rundkurs zumHandbiken
starten. Auf dem Spielplatzgelän-
de bieten Heuer und seine Helfer

Bastelaktionen sowie Hütten- und
Tippibau an.
Da ein gemeinnütziger Träger-

verein dafür sorgt, dass das Gelän-
de weiterentwickelt wird, sucht der
Verein Sponsoren, die sich perMail
an info@abenteuerland-langenha
gen.de melden können. Ein Zu-
schussantrag an die Stadt soll die
Grundfinanzierung sichern.

Verein Abenteuerland lädt für den 28. Mai zum integrativen Familienfest ein – Organisation sucht Sponsoren

ein mögliches
Thema, mit
dem sich ein
Ortsrat der
Kernstadt
befassen

könnte, wären
die Fußwege
im hinden-
burgviertel.
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Sozialverband
stellt sich vor
engelbOSTel. Der Sozialver-
band Engelbostel/Schulenburg in-
formiert alle Interessierten am
Donnerstag, 26. April, von 10 und
12 Uhr über seine Arbeit und Akti-
vitäten. Die Besucher erhalten in
der Kreuzwippe Auskünfte zu spe-
ziellen Themen wie Pflege oder
Patientenverfügung. Materialien
liegen kostenlos aus. Eingeladen
sind auch all jene, die gemeinsam
Kaffee trinken möchten. Die Orga-
nisatoren freuen sich auf Mitglie-
der und Gäste. nes

VHS bietet
zwei Kurse für
Spanisch an
langenhagen. Wer sich
zeitnah Spanisch-Grund-
kenntnisse aneignen möchte,
muss nicht bis zum Herbstse-
mester warten. Bereits am
Freitag und Sonnabend, 11.
und 12. Mai, können Interes-
sierte in dem Seminar „Spa-
nisch für die Reise“ die wich-
tigsten Redewendungen für
typische Urlaubssituationen
erlernen.
In einem Spanisch-Inten-

sivkursus vom 4. bis 8. Juni
nehmen Anfänger ohne Vor-
kenntnisse innerhalb von ei-
ner Woche den Unterrichts-
stoff eines VHS-Semesters
durch. Der als Bildungsurlaub
anerkannte Kurs dauert täg-
lich von 9 bis 16.30 Uhr.
Anmeldungen nimmt die

VHS-Geschäftsstelle im
Eichenpark persönlich, schrift-
lich, per E-mail an info@vhs-
langenhagen.de und per Fax
(05 11) 73 07 97 18 entgegen.
Weitere Informationen erhal-
ten Interessierte unter Telefon
(05 11) 73 07 97 08. bis
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